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Leserbriefe

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung
zumaktuellenGeschehen ist uns
willkommen. Vorrang haben Zu-
schriften, die sich auf aktuelle
Artikel beziehen, die nicht mehr
als 1500 Zeichen enthalten und
uns per E-Mail erreichen. Bitte
Absender (Name, Vorname,
Strasse,Wohnort) und Artikelbe-
zug (Titel und Ausgabedatum)
angeben.

Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch

Postadresse:
Redaktion Limmattaler Zeitung
Leserbriefe, Postfach 2103
5001 Aarau

Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte zu kürzen.

Leserbild

ImGleichschritt marschierende Enten – zwischen Kindhausen undHerrenberg.

Gratulation

Justina Lüthi-Bintl aus Ober-
engstringen feiert heute ihren
85. Geburtstag.
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Ratgeber Spital Limmattal

Vergesslichkeit oder Demenz?
Viele, meist ältere Menschen
sind mit dem Thema Demenz
schon auf irgendeine Art und
Weise inBerührunggekommen.
JüngereMenschen sind seltener
voneinerDemenzdirekt betrof-
fen, indirekt ist der Impact auf
ihre Lebensgestaltung bei einer
Demenzerkrankung der Eltern
abermeist ebenfalls gross.

Die Frage «Ist es eine nor-
maleAltersvergesslichkeit oder
derBeginneinerDemenz?»be-
schäftigtmit zunehmendemAl-
ter. Aber wo liegt die Grenze
zwischenaltersbedingterVerän-
derung undKrankheit?

Demenz ist eineSchwäche
derHirnleistung
Vergesslichkeit undVerwirrung
können viele Ursachen haben
und sind nicht immer das Zei-
chen einer beginnenden De-
menzerkrankung. Manchmal
können auch Depressionen,
Stresssituationen oder medizi-
nischeErkrankungenderGrund
dafür sein.

Die frühzeitige Erkennung
einerdemenziellenEntwicklung
unddasFeststellenderUrsache,
die in einigen Fällen behoben
werden kann, ist von zentraler
Bedeutung.DasZiel dabei ist es,
dass dieBetroffenennochmög-
lichst lange mit Unterstützung
zuHause leben können.

Demenz ist eine Hirnleistungs-
schwäche, die das Alltagsleben
oderdieBerufsausübungbeein-
trächtigt, teilweise sogar so sehr,
dass die betroffenen Personen
auf die Hilfe anderer Personen
angewiesen sind.Dabei können
jenachDemenzformund -ursa-
che einzelne oder mehrere
Hirnfunktionen beeinträchtig
sein: Gedächtnis, Sprache,
räumliche Orientierung, Auf-
merksamkeit, Konzentration
und Sozialverhalten.

Ursachen können Hirnde-
generationserkrankungen wie
zum Beispiel Alzheimer oder
Parkinson, aber auch Schlagan-
fälle, schwere Hirnverletzun-
gen, Infektions- und Entzün-
dungskrankheiten, langjähri-
ger Alkoholismus oder Tumore
etc. sein. Nicht selten liegt
mehr als eine Ursache für eine
Demenz vor.

Abklärung inder
Memory-Sprechstunde
In der Schweiz leiden gemäss
demBundesamt fürGesundheit
rund 150000 Menschen an
einer Demenz (2021). Nur ein
kleiner Teil davonwird adäquat
abgeklärt und diagnostiziert.
Dabei ist es wichtig, die behan-
delbaren Ursachen einer De-
menz festzustellen. Oft bringt
nur schondas alleinigeFeststel-

len, obeineDemenzerkrankung
vorliegt odernicht,Klarheit und
eine gewisse Entspannung für
dieBetroffenenunddasUmfeld.
Eine Möglichkeit der ambulan-
ten Abklärung bietet zum Bei-
spiel dieMemory-Sprechstunde
bei uns im Spital Limmattal.
Hier werden die Patientinnen
und Patienten interdisziplinär
durch Neurologen, Neuropsy-
chologenundeine spezialisierte
Sozialarbeiterin behandelt und
betreut.Betroffenekönnenüber
die hausärztliche Praxis zuge-
wiesenwerden.

Die Beratung und Beglei-
tungderBetroffenenundAnge-
hörigen istwichtig. Siehaben so
eine Gelegenheit, ihren Um-
gang mit der Krankheit zu dis-
kutieren und erläutern, um so
im veränderten Alltag zurecht-
zukommen. In ausgewählten
Fällen kann auch eine medika-
mentöseTherapie sinnvoll sein.

Entlastende
Angebote
Ein entlastendes Angebot kann
der Eintritt in ein sogenanntes
Tageszentrum(zumBeispieldes
Pflegezentrums Spital Limmat-
tal) sein,wowährendderWoche
halb- oder ganztags an bis zu
fünfTageneineBetreuungstatt-
findet und dadurch die pflegen-
denAngehörigen zeitweise ent-

lastet sind. Menschenmit einer
bereits bestehenden Hirnleis-
tungsschwächeundanderenal-
tersbedingtenEinschränkungen
brauchen während eines Auf-
enthalts imAkutspital oft etwas
länger, um zu Hause im Alltag
wieder zurechtzukommen.Hier
empfiehlt sich die geriatrische
Akutrehabilitationdirekt imSpi-
tal oder eine an den Spitalauf-
enthalt angeschlossen Über-
gangspflege. Beides bieten wir
im Akutspital sowie im Pflege-
zentrumSpital Limmattal an.

DerEintritt ins
Pflegezentrum
Von einer Demenzerkrankung
ist nicht nur die Patientin oder
der Patient selbst, sondern das
gesamte soziale Umfeld der er-
krankten Person betroffen. Da-
bei sind Überforderungssitua-
tionen bis hin zur Erschöpfung
nicht selten. JeweiterdieKrank-
heit fortschreitet, umso mehr
entwickelt sichdieBetreuungzu
einem 24/7-Job für die pflegen-
den Angehörigen. Zu diesem
Zeitpunkt ist es richtigundwich-
tig, zurEntlastungallerBeteilig-
teneinenÜbertritt in einPflege-
zentrum ins Auge zu fassen.

Nicht selten haben jedoch
diepflegendenAngehörigendas
Gefühl, die geliebtePerson«ins
Heimabzuschieben»oder sie zu

verraten.Zusätzlich lösenunter
UmständennichtpflegendeAn-
gehörige oder Bekannte unge-
wollt zusätzlicheSchuldgefühle
ausund ratenzumAbwarten,da
sie die Belastung nicht ein-
schätzen können.

EsgehtWochen, sichandas
neueUmfeldzugewöhnen
DemenzerkranktePersonen,die
neu ins Pflegezentrum eintre-
ten, benötigen üblicherweise
mehrere Wochen, um sich im
neuenUmfeld einzugewöhnen.
Diesem Umstand wird unser
Team im Pflegezentrum Spital
Limmattal rundumgerecht.Die
Betroffenen benötigen zudem
spezielle interprofessionelleBe-
treuungskonzepte sowie einen
Weglaufschutz zur eigenen
Sicherheit und weitere betreu-
endeMassnahmen.

Sie zeigen sehr oft einen
starken Bewegungsdrang. Die-
ses Bedürfnis berücksichtigen
wirmit einemRundgangaufder
Abteilungundeiner gesicherten
Gartenanlage.DiebaulicheGe-
staltung fördert die Unabhän-
gigkeit derDemenzerkrankten.
Helle Räume und viel Licht ge-
ben Sicherheit und fördern die
Orientierung. Ein sogenanntes
Bodenpflege-Zimmer ergänzt
die räumlichen Möglichkeiten.
Zur speziellen Betreuung gehö-

ren neben regelmässigen Arzt-
visiten durch die hausinterne
Geriaterin demenzspezifische
pflegerische Konzepte und er-
gänzende Angebote, wie wö-
chentlichesKochenoder indivi-
duelle Spaziergänge.

Weitere Informationen zu
unseren Angeboten, den Auf-
enthaltskosten und zur Anmel-
dung erhält man im Internet
unterderAdresse spital-limmat-
tal.ch/pflegezentrum/anmeldung-
eintritt.
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